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Die deutſche Reparations Note
Genug in Erwartung der ruſſiſchen Antwort Ein Mittelmeerabkommen zwiſchen England und Jtalien

Kein
Vor der Reparationsentſcheidung

Berlin 10 Mai
Jn dieſen Tagen werden von der deutſchen Regierung

in Paris gegenüber der Reparationskommiſſion Erklärun
gen abgegeben werden die die Antwort auf die Forderun
n der März Note der Reparationskommiſſion darſtellen
s war die fortlaufende Bewilligung des teilweiſen Mora

toriums die Herabſetzung unſerer Zahlungsverpflichtung
von 3,3 Milliarden Goldmark auf etwa 2,2 Milliarden Gold
mark daron abhängig gemacht worden daß ſichere Garan
tien für eine Verſtärkung der Reichseinnahmen gegeben
würden Als ſolche ſah man in der Note der Kommiſſion
die Ausſchreibung von Zuſatzſteuern zu den jetzigen Reichs
ſteuern mit einem Geſamtjahreserträgnis von mindeſtens
60 Milliarden Papiermark unter der Vorausſetzung an daß
die Geſetzgebung darauf eingeſtellt würde noch im laufenden
Kalenderjahr hiervon 40 Milliarden der Reichskaſſe zuzu
führen der Reſt des Defizits der Reparationszahlung den
man heute etwa augeſichts des Standes des Dollarkurfes
auf noch 110 bis 120 Milliarden Papiermark zu ſchätzen hat
ſollte durch eine Anleiheaktion aufgebracht werden Die
Durchführung dieſer Forderungen ſicher zu ſtellen forderte
man weiterhin die Unterſtellung der Finanzgeſetzgebung
Deutſchlands unter eine interalliierte Kontrollkommiſſion

Es kann gar keinem Zweifel unterliegen daß das Nein
der deutſchen Regierung geenüber dieſen Wünſchen ſo wie
es in der Antwortnote vom 7 April den Alliierten mit
geteilt wurde heute noch von der Mehrheit des deutſchen
Volkes getragen wird Die Geſamtheit dürſte noch die Fi
nanzkontrolle ablehuen Gegenüber den ſonſtigen Forderun
gen iſt aber eine ſtarke Schwankung in den Meinungsäußer
ungen der ſozialiſtiſchen Parteien und insbeſondere der
Mehrheitsſozialdemokkatie zu beobachten Und doch muß
unbedingt im Jntereſſe der deutſchen Volkswirtſchaft und
im Jntereſſe einer wahrhaftigen Erfüllungspolitik auch ge
rade gegenüber dieſen finanzpolitiſchen Forderungen das
Nein aufrecht erhalten bleiben

Wir haben heute um an wenigen Zahlen den Zuſtand
der deutſchen Volkswirtſchaft und den Druck der Steuer
geſetzgebung zu zeigen folgendes feſtzuſtellen Jn Friedens
mark gerechnet iſt das deutſche Volksvermögen von 350 Mil
liarden auf 250 Milliarden geſunken Höchſtſchätzungen das
Volkseinkommen der Ertrag der Arbeit der ganzen Nation
auf der Grundlage dieſes Kapitals betrug in der Vor
kriegszeit etwa 45 Milliarden jährlich und iſt jetzt auf 10

Milliarden geſfunken in Prozentziffern ausgedrüdt ſank die
Rentabilität des deutſchen Volksvermögens trotz intenſiv
ſter Wiederaufbauarbeit der letzten Jahre von 13 Prozent
auf 4 Prozent Das Volkseinkommen ſtellt die Konſum
kraft des inländiſchen Marktes dar ihm iſt ſofern man bei
dem geſamen Volkseinkommen wie es oben geſchehen iſt den
Teil außer Acht läßt der ſich aus der Aufnahme fremd
ländiſcher Güter befriedigt der Wert der gewerblichen Eigen
produktion gleichzuſetzen Damit wird deutlich erkennbar
daß der angezeigte ungeheuerliche Rückgang der prozentualen
Ertragsziffer ſich auch auf die Verſchiebungen des inneren
Wertes der geſamten deutſchen wirtſchaftlichen Produktion
erſtreckt Die Geſamtheit der Steuern erfordert heute etwa
30 Prozent des geſamten Volkseinkommens Da dieſer Be
trag von den geſamten Einnahmen der Bürger nicht abgeholt
werden kann ohne ihre lebensnotwendigſten Bedürfniſſe
einzuſchränken liegt in der Höhe dieſer Steuerlaſt der
Zwang zu immer weiterer Jnflation Es et kein Zwei
fel darüber daß jede Steuer die über die Erfaſſung der Er
ſparniſſe der Bürger hinausgeht nach zwei Richtungen hin
zerſtörend wirkt ſie ſchränkt die Produktion ein und ſie
fördert die Jnflation

Die Bereitwilligkeit der Mehrheit des deutſchen Volkes
trotz ſo ſchwerwiegender wirtſchaftlicher Auswirkungen eine
ſo ungeheuerliche Steuerlaſt auf ſich zu nehmen mit vollem
Bewußtſein die Periode der Notzeit des deutſchen Volkes
zu verlängern um vor aller Welt ein Zeugnis dafür ab

zulegen daß das deutſche Volk bereit iſt ſeine Kräfte in den
Dienſt der Erfüllung der uns auferlegten Verpflichtungen
zu ſtellen iſt in der Annahme der letzten Finanzreform von
einer Achtung gebietenden ſtarken Mehrheit des deutſchen
Reichstages durch Annahme des Steuerkompromiſſes aus
gedrückt worden Jetzt muß unbedingt gegenüber allen
weiteren Forderungen das Nein aufrecht erhalten bleiben
Die Worte des demokratiſchen Sprechers in der letzten Fi
nanzdebatte daß man nunmehr den letzten Beweis für die
Erſfüllungsbereitſchaft angetreten e und daß darüber
hinaus von der Wirtſchaft nicht mehr geleiſtet werden könne
müſſen für unſere Stellungnahme in den nächſten Tagen
und Wochen richtunggebend bleiben Man muß ſich auch bei
uns und bei den anderen darüber klar ſein daß jede Er
höhung der ſteuerlichen Laſten jedes Neochgeben gegenüber
den unmöglichen Forderungen der Reparationskommiſſion
nichts anderes bedeuten würde als eine ungeheuerliche
Fortſetzung und Ueberſteigerung des Jnflationsprozeſſes
Das Leben jedes einzelnen h wäre in ſeinen elemen
tarſten Vorausſetzungen bedroht wenn neue Belaſtungen
nicht dadurch zu Scheinbelaſtungen gemacht indem

man durch weitere Jnflation ihren inneren wirtſchaftlichen
Wert auf das Tragbare herabmindert Bei einer inneren
Kaufkraft der Papiermark die etwa zur Goldmark im Ver
hältnis von 45 ſteht ſind 100 Milliarden Steuereingänge
mehr als wenn man 160 Milliarden Steuereingänge ſchafft
und dadurch das genannte Verhältnis auf 90 überſteigert

Bei den bevorſtehenden Verhandlungen werden die
zahlreichen Vorſchläge über eine internationale Anleihe zur
teilweiſen Abbürdung der Reparationsſchulden erhebliche
Bedeutung haben Eine wirkliche Erleichterung unſerer
rolks wirtſchaftlichen und finanz wirtſchaftlichen Lage durch
eine ſolche Aktion kann nur der erwarten der bei der Be
trachtung der Reparationsfragen an der Oberfläche ſtehen
bleibt und nicht gewillt iſt die Dinge eingehender zu über
prüfen Allererſte Vorausſetzung für eine Beſſerung un
ſerer Lage iſt die Stärkung des inneren Wertes unſerer
Produktion Wir müſſen aus der jetzigen Verluſtwirtſchaft
herauskommen Das bedeutet für uns handelspolitiſch in
erſter Linie daß wir alle unſere Kräfte auf die Wieder
erlangung ſtarker Bewegungsfreiheit auf dem Weltmarkt
einſtellen Sehr richtig hat in dieſen Tagen der Amerikaner
Morgan hervorgehoben daß eine internationale Repara
tionsanleihe Deutſchland nichts hilft wenn daneben nicht
eine G rrichgzitige Anleiheaktion zugunſten der Hebung der
deutſchen Produktion und zugunſten des Wiederaufbaues
der deutſchen Exportwirtſchaft durchgeführt wird Es iſt
nur dringend zu wünſchen daß dieſer produktionspolitiſche
Gedanke jetzt in den Pariſer Verhandlungen ebenfalls Be
achtung ung

Groß ſind die Hoffnungen nicht die wir gegenüber den
poſitiven Erfolgsmöglichkeilen der jetzt ſtattfindenden Aus
ſprachen haben Ungeklärter denn je ſind die politiſchen
Stimmungen und Strömungen zwiſchen den Alliierten Un

ewiſſer denn je iſt die Mzglichkeit ob Frankreich von ſeinendende die notwendigen Feſſeln auferlegt werden können
Lir ſtehen zweifellos vor einer ungeheuer ernſten Situ

ation Es wird Aufgabe des deutſchen Volkes und der deut
ſchen Wirtſchaft ſein in dieſen Wochen mit Ruhe und einer
in unſerem Recht verankerten Entſchloſſenheit dem Lauf der
Ereigniſſe ſich gegenüberzuſtellen Und es iſt Pflicht aller
politiſchen Parteien in ſolcher Situation vaterländiſche
gen en zu wahren und jeden Parteiegoismus zurückzu
tellen

Uebergabe der Antwort
Berlin 10 Mai

Die Reichsregierung hat an den Präſidenten der Repara
tionskommiſſion eine Note gerichtet die heute in Paris übergeben

wurde Es heißt darin
1 Es entſpricht der Auffaſſung der deutſchen Regierung daß

es grundfätzlich nötig iſt die geſamten in Papiermark ent
ſtehenden Staatsausgaben durch Einnahmen aus Steuern und
inneren Anleihen ohne Vermehrung der Geldinflation zu decken
Die deut che Regierung erkennt auch an daß es nötig iſt weitere
Schritte für die Durchführung dieſes Grundſatzes zu tun Anderer
ſeits wird es mit Rückſicht auf die deutſche Wirtſchaftslage und auf
die deutſchen finanziellen Verpflichtungen gegenüber dem Aus
lande unumgänglich notwendig ſein daß erhebliche vom Reich
in ausländiſcher Währung zu leiſtende Zahlungen durch äußere
Anleihen beſchafft werden Mit Rückſicht auf die erſt in letzter
Zeit beſchloſſene außerordentliche Erhöhung der Steuern iſt es
nicht möglich dem Verlangen der Reparationskommiſſion
auf Einführung weiterer Steuern im Betrage von 60 Milliarden
GEoldmark vor dem 31 Mai 1922 zu entſprechen Die deutſche
Regierung iſt aber bereit vor dieſem Tage der Reparations
kommiſſion einen eingehenden Plan mitzuteilen der das Ziel
verfolgt dem eingangs aufgeſtellten Grundſatz Rechnung zu tragen

2 Die deutſche Regierung nimmt gern Kenntnis davon daß
die Reparationskommiſſion die Souveränität Deutſchlands bei
Feſtſte ung ſeiner öffentlichen Ausgaben ſowie in Fragen der Be
ſteuerung und der allgemeinen Finanzpolitik anerkennt Sie
nimmt ferner Kenntnis davon daß die Kommiſſion den Wunſch
hat die deutſche Regierung bei der Ordnung der Reichsfinanzen
zu unterſtützen Sie wird zu dieſem Zweck der Reparations
kommiſſion alle Möglichkeiten für gewünſchte Auskünfte er
öffnen Sie wird deshalb auch für die Dauer der Regelung ihrer
Zahlungsverpflichtungen wie ſie die Entſcheidung der Kommiſſion

vom 31 Mai vorſieht der Reparationskommiſſion über die von
ihr geplanten geſetzgeberiſchen Schritte auf dem vorher bezeich
neten Weg der Finanzgebarung ins Benehmen treten

Die deutſche Regierung wird ſich im übrigen nach Kräften be
mühen den von der Reparationskommiſſion in ihrem Brief vom
21 März ausgeſprochenen Bedingungen zu entſprechen Sie hält
indeſſen an der Auffaſſung jeſt daß einige von dieſen An
forderungen unerfüllbar ſind Jn dieſem Zuſammen
hang bezieht ſie ſich auf das im Schreiben vom 13 April gemachte
Angebot der Kommiſſion jeden praktiſchen Vorſchlag zu prüfen
der von der deutſchen Regierung zur Vehebung der Schwierig
keiten in denen a ſch beſindet gemacht wird
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Da wegen der Konferenz in Genug mehrere Mitglieder der

Reichsregierung geraume Zeit von Deutſchland ferngehalten ſind
iſt es der deutſchen Regierung zu ihrem Bedauern nicht möglich
geweſen verſchiedene der im Briefe vom 21 März geſtellten
Friſten innezuhalten Sie erſucht die Reparationskominiſſien ſich
mit einer angemeſſenen Verlängerung dieſer
Friſten einverſtanden zu erklären

i V gez Bauer

Deutſchlands bisherige Leiſtungen
Vor uns ſteht die Drohung des 31 Mai Die gegneriſche

weſentlich franzöſiſche Propaganda ſchleudert Verleumdungen in
die Welt Deutſchland habe nichts gezahlt Deutſchland wolle
nichts zahlen Wie verhält es ſich in Wirklichkeit damit

Die Wahrheit iſt daß Deutſchland in Erfüllung des Verſailler
Vertrages von 1919 bislang Leiſtungen im Werte von niedrig
gerechnet 45,6 Milliarden Gold mark aufgebracht hat
und zwar in folgender Zuſammenſetzung

Goldmark
11,7 Milliarden

Die ausgerkieferte Flotte
Deutſches liquidiertes Eigentum im Ausland

9,7
Reichseigentum in den abgetretenen Gebieten 6,5
Uebergebenes Eiſenbahn u Verkehrsmaterial 2,0
Andere Leiſtungen nicht militäriſchen

Charakters 58Verluſt der deutſchen Anſprüche an ſeine

Kriegsperbündete 70 vSaargruben 1,1Bisherige Kohlenlieferungen 1,3
Reparationsleiſtungen in bar 1,3
Verſchiedene kleine Poſten 3,2

Jnsgeſamt 45,6 Milliarden
Un berückſichtigt iſt dabei der Verluſt in Weſtpreu

ßen Poſen und Oberſchleſien unberückſichtigt iſt ferner
der Wert der deutſchen Kolonien die in Wirklichkeit in die
Hand der Entenmächte übergegangen ſind während die juriſtiſche
Konſtruktion des Verſailler Vertrages dieſe Jnbeſitznahme unter
dem Scheine der Mandatsübertragung verbirgt ſo wie ſagten
die Engländer in CGenua Eigentum iſt Nutzung

Dieſe Zahlen wagen diefenigen die ſtets weiter rieſige Lei
ſtungen von Deutſchland verlangen nicht der Oeffentlichkeit vor
zutragen da ſie wiſſen daß ſie damit vor dem Gerichtshof
der Weltmeinung das Recht zu ſolchen Forderun
gen verſcherzt hätten Aber das Deutſchland das dieſe Rie
ſenopfer gebracht hat das durch ſie der notwendigſten Hilfsmittel
der Erzeugung beraubt iſt will überdies im Rahmen des Mög
lichen beim Wiederaufbau des Zerſtörten dem ehemaligen Feinde
Hilfe leiſten da es weiß daß wahrer Friede nur aus der
wechſelſeitigen Unterſtützung erwachſen kann Deutſchland kann
von ſich behaupten daß es ſtets die Hand zu dieſem Wiederaufbau
gereicht hat Deutſchland bleibt willens ſein Möglichſtes zu tun
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Die am 15 Mai fällige Kriegsentſchädigung von 50 Milli
onen Goldmark wird pünktlich gezahlt werden Da das Geſetz
über die Zwangsanleihe bereits dem Reichsrat zugegangen iſt
kann an dem guten Willen Deutſchlands die übernommenen Ver
pflichtungen zu erfüllen nicht gezweifelt werden

Eine Goldanleihe für Deutſchland
Paris 10 Mai Chicago Tribune ſchreibt nach dem

Plane der von der Reparationskommiſſion günſtig aufge
nommen worden ſei erhalte Deutſchiand möglicherweiſe
eine Anleihe von 5 Milliarden Goldmarf die ihm die Mög
lichkeit gäbe ſich ſeiner am 31 Mai und in den nächſten
Jahren fälligen Verpflichtungen zu entledigen Der Plan
ſehe vor daß die Reparationskommiſſion und alle Länder
die an der Anleihe ſich beteiligen werden Obligationen auf
zehn bis zwanzig Jahre ausgeben die Deutſchland garan
tiere Deutſchland werde den Zinſendienſt der Obligationen
mit Hilfe verſtärkter Jnduſtrietätigkeit und neuen Steuern
gewährleiſten Man nehme an daß die franzöſiſche Regie
rung mit dem Plane einverſtanden ſei

Die Lage in Genua
Jn Genug dreht ſich noch immer alles um die bevorſtehende

Antwort der ruſſiſchen Delegation Tſchitſcherin ſitzt noch über der
Arbeit nachdem er aus Moskau neue Jnſtruktionen eingeholt hat
Am Donnerstag hofft man daß die Antwort der Ruſſen über
reicht wird Bis dahin ergehen ſich die Konferenzteilnehmer wie
die Preſſevertreter in Kombinationen darüber wie die Antwort
in ihren Einzelheiten ausfallen wird Jn der Villa der Ruſſen
hat am Dienstag und Mittwoch ein reger Verkehr geherrſcht
Faſt alle Nationen haben dort Vertreter gehabt die in dieſer oder
jener Frage mit Mitgliedern der ruſſiſchen Delegation konferiert
haben Die allgemeine Auffaſſung geht dahin die Ruſſen werden
auf das Memorandum mit einer Art Ja antworten d h ſie
werden die Forderungen des Memorandums in verklaufulierter
Form annehmen ſo daß ſich wenigſtens für die Fortſetzung der
Verhandlungen eine Baſis ergibt Die Verklaufulierungen werden
namentlich die Artikel 1 und 7 betreffen in denen bekanntlich von
der Propaganda und von dem Eigentum die Rede iſt Von einer
Seite die ſich für gut unterrichtet erklärt wird verſichert die
Ruſſen würden vorſchlagen den Artikel über das Eigentum an
eine Sachverſtändigenkommiſſion zu überweiſen Sicheres weiß
natürlich niemand Auffallend iſt daß von Paris her nicht mehr
der ſcharfe Wind weht wie vorher Die Rachricht daß Polen und
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Haltung ihre Unterſchrift für das Memorandum zurückgezogen
haben wird offiziell jetzt widerrufen Von Lloyd George wollen
Preſſevertreter gehört haben daß er der Ueberzeugung ſei die
ruſſiſche Antwort werde ausreichend ausfallen Poincaré der
den Abbruch der Konferenz betreibe und die Schuld daran den
Ruſſen zuzuſchieben trachte werde mit ſeinem Verſuch kein Glück
haben

Schanzer bleibt optimiſtiſch
Genua 10 Mai Der Miniſter des Aeußern Schanzer erklärte

in einem Jnterview er glaube daß die Konferenz zwiſchen
vem 20 und 30 Mai ihren Abſchluß finden werde Der
Miniſter ſprach ſich durchaus optimiſtiſch bezüglich des Er
jolges der Konferenz aus

Waſhington zur ruſſiſchen Frage
Uebereinſtimmung mit den Alliierten

London 10 Mai Reuter beſtätigt in einem Waſhingtoner
Telegramm daß bei der geſtrigen Zuſammenkunft des Kabinetts
allgemein der Anſicht Ausdruck gegeben wurde daß die in Genug
von den Alliierten gegenüber der Sowjetregierung angenommene
Haltung ſich im weſentlichen in Uebereinſtimmung mit der Politik
der Vereinigten Staaten befinde Es wurde die Hoffnung aus
gedrückt daß eine Löſung des geſamten Problems die von der
amerikaniſchen Regierung angenommen werden könnte in Genug
gefunden werden würde Seitens der Regierung wurde wieder
holt daß die Grundſätze die ſchon ſo oft als Bedingungen für
die Wiederaufnahme der Beziehungen mit Rußland durch die Ver
einigten Staaten dargelegt wurden unverändert bleiben Es
wurde auch darauf hingewieſen daß in Genuag nichts erfolgte um
die Haltung der Vereinigten Staaten zu ändern Jnfolgedeſſen
würden die Vereinigten Staaten wenn die Konferenz keine Lö
ſung finden könne was ihre Beziehungen zu der Sowäzjetrepublik
anbetreffe genau an derſelben Stelle ſtehen wie vorher

Jtalieniſch britiſches Abkommen
Paris 10 Mai Havas meldet aus Genug von glaub

würdiger Seite wird verſichert daß ein allgemein politiſches
und wirtſchaftliches Abkommen zwiſchen Jtalien und Grofz
britannien in der Ausarbeitung begriffen ſei Sein Haupt
zweck werde ſein die Lage Jtaliens im Mittelmeer zu ge
währleiſten Frankreich wird über ein ſolches Abkommen
das ſelbſtverſtändlich ſeine Spitze nur gegen Frankreich ha
ben kann nicht erfreut ſein

London 10 Mai Der Pariſer Berichterſtatter der Ti
mes ſchreibt allgemein ſcheine die Anſicht zu herrſchen daß
die Luft geklärt ſei und daß man in Anbetracht deſſen daß
die Entente nicht tot ſei wieder freier atmen könne
Auch der Brüſſler Berichterſtatter der Times meldet ein
Nachlaſſen der Spannung Theunis habe ſeinen Kollegen
im Kabinett mitgeteilt in Konferenzkreiſen ſcheine jetzt eine
Tendenz in Richtung der belgiſchen Theſe vorhanden zu ſein
Theunis ermächtigte den Berichterſtatter zu der Meldung
in Genua herrſche der Eindruck daß die Lage weniger ge
Ipannt ſei

Unabhängigkeitserklärung der Kroaten
EFenua 10 Mai Jtalieniſchen Blättern wird gemeldet die

Kroaten hätten die Unabhängigkeit ihres Staates unter Radtſch
verkündet Nach einer Meldung der Stampa wurde der Bauern
führer Raditſch zum Präſidenten ernannt Alle Slätte
Kroatiens ſeien zur Feier der Unabh ingi keit geſchmuügt

völkerbunösrat
Am heutigen Donnerstag beginnt in Genua die Ta

gung des Völkerbundsrates Die erſte Sitzung wird nicht
öffentlich ſein da ſie einer Reihe kleiner Fragen gewidmet
wird Die eigentliche Debatte beginnt Freitag vormittag
in einer öffentlichen Sitzung in der das albaniſche Problem
und die Danziger Frage zur Behandlung kommen Am
Sonnabend werden die Fragen des zuſtändigen internati
onalen Gerichtshofes behandelt

a

Anſchauungsunterricht am Sandhaufen

Oft ſindet man daß in dem plaſtilinartigen Dünenſand
Erwachſene die über viel freie Zeit und über ein gewiſſes Ver
mögen des Einfühlens in die ſchon weit zurücliegende Zeit der
Kinderjahre verfügen mittelalterliche Burgen und dergleichen
bauen Es ſind dies Bauten von ſolch künſtleriſcher Vollendung
daß man ſtundenlang davorſtehen und ſie bewundern kann
Dieſes Bauen im Sande bedeutet für den Schöpfer der Bauten
Erholung wenn er Erwachſener iſt Die Kinder aber die ſo
gern im Sande ſpielen betätigen damit Arbeitsluſt und Schaf
fensſreudigkeit und man ſollte darüber nicht lächeln und nicht
zürnen Wie ſolche Arbeit am Sandhaufen in der Landſchule
als Lehrmittel benutzt wird zeigt ein vortrefflicher Aufſatz von
Richard Stiſſen in der Zeitſchrift Schulreform Wir ent
nehmen dem Aufſatz Folgendes

Die Schüler umgeben den Sandhaufen ſie formen auf
Gehciß daraus einen Berg Daran werden nun Fuß Abhang
und Gipfel ertlärt Wir geben dem Berge ſteile und ſanfte Ab
hänge und erläutern auf Grund der Anſchauung die Begrife
Wir geben ihm verſchiedene Gipfel und reihen weitere Berge an
wovon der eine eine Nadel der andere eine Kuppel wieder ein
anderer ein Horn und eine Tafel als Gipfel aufweiſt Vorteil
haft iſt es hierbei wenn der Sand etwas feucht iſt da erſtens
das Formen leichter gelingt und zweitens es auch von hygie
niſchen Standpuntte zu empfehlen iſt weil feuchter Sand nicht
in Naſe und Mund dringzt Die Schüler wetteifern hierbei im
Formen von Bergen und ſind ſtolz auf ihre eigenen Machwerke
Iſt der iſolierte Berg mit ſeinen Teilen beſprochen ſo reihen
wir neben ſowie ringsherum Berge verſchiedener Größe und
Ausdehnung und erhalten ſo Kettengekirge Maſſengebirge
Hochgebirge Das ſo geſtaltete Gebirge weiſt Gräben Schluch
ten Einſchnitte und Uebergänge auf Ueber einen Einſchnitt
ziehen wir einen Weg und veranſchaulichen ihn am ebſten durch
einen weißen Wollfaden weil Landſtraßen mit dem ſie be
deckendem Staub meiſtens weiß auszuſehen pflegen Sattel
73 es werden erläutert und zum Verſtändnis des Schülers
gebracht
Am Miniaturgebirge laſſen ſich ferner Höhenſtufen gut er
ſichtlich machen Der untere Teil des Gebirges die Waldregion
erſcheint uns grün mit etwas abgezupſtem Graſe womit wir
dieſen Teil des Gebirges beſtreuen markieren wir die Wald
fläche Der obere Teil iſt Felſenregion das natürliche Grau des
Sandes verſinnbildlicht uns dieſes Die höchſten Spitzen be

finden ſich in der Region des ewigen Schnees beſtreuen ſie

V
die kleine Entente im Anſchluß an Frankreichs und Belgkens Einfähriges Kanzlerſubiläum Wirths

Der dienſtälteſte Kanz er ſeit Bethmann
Hollweg

Zum geſtrigen 10 Mai wo der Reichskanzler Wirth ein Jahr
an der Spitze der Reidsregierung ſteht ſchreibt die Voſſ Ztg
Dr Wirth hat heute eine längere Amtsdauer hinter ſich als alle
Reichskanzler ſeit dem Rücktritt Vethmann Hollwegs Gegner
n ſind ihm nicht erſpart geblieben Anfeindungen von drau

n und drinnen Schwierigkeiten von Gegner und Freunden
Wenn trotzdem die Stellung Wirths heute ſtärker iſt als an dem
Tage an dem er die Reichskanzlerſchaft übernahm ſo mag man
in dieſer Tatſache den beſten Beweis dafür erblicken daß die
Konſolidierung der deutſchen Verhältniſſeſtärkere Fortſchritte machte als es in dem Drang der
täglichen Ereigniſſe und Wirrniſſe zum Bewußtſein gekommen iſt
Es wäre ungerecht zu verkennen daß ohne den mutigen Entſchluß
den Wirth heute vor einem Jahre als die Parteien rat und tar
los dem Verhängnis des franzöſiſchen Ruhreinmarſches entgegen
getrieben wurden faßte eine Kataſtrophe unvermeidlich und end

iltig geweſen wäre Bei dem raſchen Griff der vor einem Jahre
n allerletzter Stunde nach dem Mittel zur Rettung geſchah hatte

a deulſche Volk das Glück die Hand eines ganzen Mannes zu
aſſen

Wünſche an den verkehrsminiſter
Reichstag

Berlin 10 Mai
Um 3 Uhr 20 Min eröffnet Präſident Loebe die Sit

zung mit einem Nachruf für den verſtorbenen Abg Hue
der von den Abgeordneten ſtehend angehört wird

Zur Jnterpellation der Volkspartei über die bevor
ſtehende Neutraliſierung der Rheinlande wird die Regie
rung innerhalb der geſchäftsordnungsmäßigen Friſt Ant
wort erteilen Zur zweiten Beratung kommt hierauf der
Haushalt des Reichsverkehrsminiſteriums Der Ausſchuß
hat die Einnahmen aus dem Güterverkehr um 4 Milliarden
höher angeſetzt als die Vorlage nämlich e rund 87 Mil
iiarden Mark Bei den höheren Beamtenſtellen dagegen
riele Streichungen vorgenommen ſo ſollen künftig weg
fallen vier Miniſterialdirektoren 15 Miniſterialräte 12
Oberregierungsräte 20 Miniſterialamtsmänner vier Re
gierungsräte und verſchiedenes andere Anderſeits bean
tragt der Ausſchuß bei den Kinderzulagen und Ausgaben
ur Vermehrung der Wohngelegenheiten für Bahnbedienſete weſentliche Erhöhungen Der Ausſchuß erſucht die Re

gierung in mehreren Entſchließungen in den Jnduſtriegebie
ten für den Arbeiterverkehr einen Vorortstarif einzuführen
und den Vorortstarif auch im Jntereſſe der Siedlungen
auszudehnen und den Betrieb der Schlafwagen ſowie die
Reiſebüros wieder ſelbſt zu übernehmen Der Ausſchuß für
Bildungsweſèn beantragt außerdem Fahrpreisermäßigun
gen für den Beſuch von Religionsunterrichtsveranſtaltungen
der Jugendpflege gemeinnützige Bildungsanſtalten und für
Lehrlinge

Ein Regierungsvertreter warnt vor dieſen Anregungen
ehe die finanzielle Wirkung feſtſtehe

Abg Brunner Sozd verlangt von der Verwal
tung größeren Geſchäftsſinn und tritt deshalb für die
Uebernahme der Schlafwagen und Reiſebüros durch die Ver
waltung ein Redner ſchildert die günſtige Wirkung des
Achtſtundentages auf die Arbeitsleiſtung und proteſtiert ge
u die Verſuche einzelner Direktionen ſich über den Acht
tundentag hinwegzuſetzen Desgleichen kritiſiert er die im
Anſchluß an den Eiſenbahnerſtreik vorgenommenen Be
amtendiſziplinierungen und proteſtiert entſchieden gegen die
Beſtrebungen die die Reichseiſenbahn dem Privatkapital
eusliefern wollen Abg Dr Höfle Ztr Der gegen
wärtige ſtaatsbürokratiſche Betrieb der Reichsbahnen kann
nicht die Betriebsform der Zukunft ſein Andererſeits leh
nen wir eine Privatiſierung der Eiſenbahn entſchieden ab
Die Eiſenbahnſinanzvorlage geht uns in der Ausſchaltung
des Reichstages zu weit Dagegen ſind die Vorſchläge des
deutſchen Gewerkſchaftsbundes ſehr beachtenswert Redner
erkennt die Mehrleiſtung der Werkſtätten an erwartet aber
eine weitere Steigerung von der Einführung der Normali
ſierung und Typiſierung ſpricht ſich dagegen gegen weitere
Zentraliſierungspläne aus Er fordert daß die Verkehrs
verwaltung übertriebenen Forderungen der Jnduſtrie mit
größerem Nachdruck entgegentrete und erklärt daß wenn

ganz prächtige natürliche Gebirgslandſchaſt in Miniatur
Weiter laſſen ſich am Sandhaufen die Begriffe Tal Län

gental Quertal Seitental Graben uſw auf einfache Weiſe
klären Durch den Sandhaufen ziehen wir eine breite Rinne
und geben dieſer Rinne eine breitere Baſis Daran erklärt man
Talſohle und Talwände ſowie den Begriff Längental Eine
andrere Rinne in anderer Richtung gezogen vermittelt den
Begriff Quertal Rechts und links daran ziehen wir lleine
Rinnen wir erhalten je nach der Ausdehnung Seitentäler
und Gräben Durch das Tal ziehen wir einen Fluß Wir
veranſchaulichen ihn durch einen blauen Wollfaden und geben
ihm ein Gefälle Daran vermitteln wir die Begriffe Ur
ſprung oder Quelle Oberlauf Unterlauf Mündung Aus den
Seitentälern und Gräben erhält der Fluß Nebenflüſſe und
Bäche ſie werden durch kürzere blaue Wollfäden markiert
Solche ziehen wir auch von einer Anhöhe aus nach entgegen
geſetzten Richtungen und erllären die BVegriffe Waſſerſcheide und
Flußgebiet auf Grund der Anſchauung

Die Sohle des Tales weiſt fruchtbare produktive Erde
auf es iſt mit grünenden Wieſen und Feldern bedeckt Wir be
ſtreuen es mit Gras Durch das Tal zieht die Eiſenbahn
Wir legen einen roten Wollfaden und laſſen ſo auch in unſerem
Tal die Eiſenbahn dahinziehen Daneben läuft die Straße
Ein weißer Weollfaden vertritt ſie Zu beiden Seiten der
Straße liegen Ortſchaften Durch grözere und kleinere aus

appe geſchnittene Ringe welche an der früher martierten
traße im Sande hingelegt werden erhält unſer Tal Dörfer

Märite und Städt Das Tal erweitert ſich zu einer Ebene
Hier kreuzen ſich Straßen und Eiſenbahnen und bäufen ſich
Ortſchaften Die Begriffe Straßenkreuzung und Liſenbahn
knoten werden vermittelt Ueber den Fluß führen Brücken
über die Bäche Stege größere und kleinere Hölzchen darüber
gelegt veranſchaulichen uns dieſe Dinge Die Eiſenbahn fährt
durch einen Tunnel Wir graben ein Loch und laſſen ſie auf
der anderen Seite des errichteten Sandberges wieder zum Vor
ſchein kommen

Generalver lung der Kant G nden ver wintenie le zagen
Jn der Pfingſtwoche u z am 7 und 8 Juni wird die dies

jährige Generalverſammlung der Kant Geſellſchaft in den Räumen
der Univerſilät in Halle ſtattfinden Auf der Tagung werden
Vorträge gehalten werden von l Dr Ernſt Troeltſch Ber
lin über den Begriff de ichtli Entwicklungr Cbeede gie r alle be e c S

mit etwas Kreidepulver oder Kaltkſtaub und erhalten

D

der Reichsverdand der Jnduſtriellen behaupte die Reichs
bahn könne anſtelle der rom Miniſter geforderten 990 000
Mann mit 750 000 Mann auskommen er eine ſolche Ver
kleinerung des Perſonals für unmöglich erachten müſſe
Allenfalls waren beim Aufſichtsperſonal Einſchränkungen
möglich ſeitdem auf 14,6 Köpfe jetzt ein Aufſichtsbeamter
komme Wenn die Arbeiterorganiſationen behaupten we
en des Streiks dürften überhaupt keine Maßregelungen

ſtattſinden ſo iſt das eine falſche Auslegung der Worte des
Reichskanzlers

Abg Dr Reichardt Dn warnt vor einer falſchen
Gütertarifpolitik dieſe müſſe von Grund auf geändert wer
den Der Miniſter empfindet ja ſelbſt das dringendſte
Bedürfnis nach Reform Darum ſollte er nicht beim Arbeits
zeitgeſetz ſtehen bleiben Jedenfalls habe die neue Reichs
eiſenbahnverwaltung das noch nicht zu leiſten vermocht was
der alte Staat dank der in ihm herrſchenden Autorität zu

leiſten vermochte ßMorgen mittag 1 Uhr Weiterberatung Außerdem
Arbeitszeitgeſetz für den Kohlenbergbau

Einführung des Gedingeverfahrens
Am 17 Mai ſollen zwiſchen dem Reichsverkehrsminiſterium

und den Gewerkſchaften Verhandlungen über die Einführung des
Gedingeverfahrens bei der Eiſenbahn beginnen das bisher probe
weiſe in einigen Eiſenbahnwerkſtätten eingeführt war Das Ge
dingeverfahren wird in Zukunft nicht nur in allen Werkſtätten
durchgeführt ſondern auch beim Streckenbau Das Reichsverkehrs
miniſterium will ferner in Zukunft größere Bewegungs
freiheit in der Bemeſſung des Lohns und der Lohn
gruppeneinteilung geben um den Tüchtigen namentlich den quali
fizierten Arbeitern Gelegenheit zum Aufſtiesg in höhere
Lohngruppen zu bieten Jm Reickhsverkehrsminiſterium iſt ein
Ausſchuß von Praktikern der Eiſenbahnverwaltung gebildet wor
den der die Richtlinien für die Gedingearbeiten in den Betriebs
werkſtätten ausarbeitet und die Verhandlungen mit den Gewerk
ſchaften vorbereiten ſoll

Keine Erhöhung des Perſonen Ferntarifs
Erhöhung der Gütertarife

Wie man von zuſtändiger Stelle erfährt wird ſich die
Erhöhung der Eiſenbahntarife die am 1 Juni in Kraft treten
ſoll nicht auf die Tarife für den Fernverkehr von Perſonen
erſtrecken Die bereits angekündigte Erhöhung der Preiſe im
Lokalverkehr wird durchgeführt Mit Rückſicht auf den Ferien
verkehr wird aber keine Erhöhung des Perſonentarifs im Fern

verkehr in dieſem Sommer erfolgen
Ebenſo ſicher iſt freilich daß eine Erhöhung der Gütertarife

bereits für den nächſten Monat vorgenommen wird weil die
Koſten der Kohlenpreiserhöhung vom 20 April und die der
Weſoldungserhöhung nicht gedeckt ſind Das Ausmaß dieſer
Tarifſteigerungen ſteht aber noch nicht feſt

Die oberſchleſiſchen Aufſtandsſchäden

Eine neue deutſche Note
Auf die Note der Botſchafterkonferenz vom 14 März

die den von der deutſchen Regierung geſtellten Antrag auf
Tragung der Aufſtandsſchäden in Oberſchleſien durch die
Alliierten ablehnte und die Bezahlung aus örtlichen Ein
nahmen Oberſchleſiens forderte ließ die deutſche Regierung
nunmehr den Kabinetten in London Rom und Paris eine
neue Note zugehen in der zu einer neuen Prüfung der Lage
aufgefordert wird da die erſte Note gegen den Wortlaut
und Geiſt des Verſailler Vertrages rerſtößt Die Note der
Votſchafterkonferenz ſtützte ſich auf den Paſſus der nur die
Bezahlung für die Verwaltung und die Beſatzungstruppen
aus den örtlichen Einnahmen vorſieht Die Aufſtandsſchä
den können nicht hierzu gerechnet werden Außerdem werden
die örtlichen Einnahmen ſchon jetzt durch die Koſten für die
Verwaltung und die Beſatzungstruppen überſchritten Die
Bezahlung der Auſſtandsſchäden wurde dringend weil ſich

und zur Methodik der Geſchichtsphiloſophie Profeſſor Dr Emil
Ut iß Roſtock über Das Problem einer allgemeinen Kunſt
wiſſenſchaft und von Graf Hermann Keyſerling Darmſtadt
über das Thema Der Weg des wahren Fortſchritts Jnter
eſſenten können über die ganzen Veranſtaltungen unentgeltlich
nähere Auskunft erhalten durch den ſtellv Geſchäftsführer der
Kant Geſellſchaft Prof Dr Arthur Liebert Berlin W 15

aſanenſtr 48 Einen Tag vorher findet an derſelben Stelle eine
uſammenkunft der Freunde und Anhänger der Philoſophie des
ls Ob Vaihingers ſtatt Auch bei dieſer Gelegenheit wird von

namhaften Vertretern dieſer Richtung die auch als poſitiviſtiſcher
Fiktionalismus bezeichnet zu werden pflegt eine Reihe von Vor
trägen über die Fiktionen in der Nationalökonomie in der Medi
zin uſw gehalten werden Allgemeines Intereſſe bietet ein Vor
trag von Prof Dr Ny man von der Univerſität Lund über die
Fiktionen in der Lyrik Jm Anſchluß an die genannten Tagun
gen werden dann die feierliche Eröffnung der Akademie für Philo
ſophie in Erlangen und die Begründung der neuen Ortsgruppe
Erlangen Nürnberg Fürth der Kant Geſellſchaft erfolgen Außer
Anſprächen des Rektors der Univerſität Erlangen Prof Dr
Stählin und des Oberbürgermeiſters Dr Klippel ſowie von
Geh Rat re Dr Vaihinger Halle der im Namen der
Kant Geſellſchaft ſprechen wird werden die eigentlichen Feſt
vorträge halten rof Dr Paul Henſel Erlangen überWilhelm von Humboldt und Prof Dr Arthur Liebert
Berlin über Die geiſtige Kriſis der Gegenwart Nähere Aus
kunft über die Erlanger Akademie die über ein eigenes aus
gezeichnet eingerichtetes und in einem wundervollen Park auf
dem Burgberg in Erlangen gelegenes Heim verfügen wird er
teilt Dr Ro t Hoffmann Erlangen Akademie auf dem
Burgberg der Stifter dieſer neuen mit der Kant Geſellſchaft in
Verbindung ſtehenden Schöpfung

Germanentag im Harz Am 14 15 und 16 Juli findet der
erſte Germanentag auf der uralten Kultusſtätte des Hexentanz

e bei Thale ſtatt zum Zweck eines Kultur und Wirt
chaftszuſammenſchluſſes aller Germanen Die Tagung wird durch

Vorträge und Beratungen ausgefüllt wozu zahlreiche hervor
ragende Perſönlichkeiten erwartet werden Für die Abende ſindFeſrorſie lungen im Harzer Bergtheater angeſetzt Dietrich von

ern bzw Herrad von Eberhard König Sommernachtstraum
von Shateſpeare Wieland der Schmied von Lienhard Se
baſtian von Geucke
Veranſtaltungen wird noch bekanntgegeben

Ehrung Rektor und Senat der Techniſchen Hochſchule zu
Darmſtadt haben auf einſtimmigen Beſchluß der Abteilung für
Maſchinenbau dem Geheimen ne r c Karlenſchel zu Caſſel und dem Fabrikbeſitzer S Jng Hugo

reffenius rankfurt a M in Anerkennung ihrer
ervorragenden Verdienſte um die Hochſchule die Würde eineser v Techniſchen Hochſchuls zu Darmſtadt erteilt
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